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Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 06. März 2025. 

EWR warnt vor Betrügern 
(red) Zurzeit sind in Remscheid wieder dubiose Personen unterwegs, 
die mit Betrugsmaschen am Werk sind, um an sensible Kundenda-
ten zu gelangen oder sich Zugang zu Wohnungen zu verschaffen. 
Darauf weist der lokale Energiedienstleister EWR hin. Danach ver-
suchen zwei fremde Personen unter einem Vorwand, Zugang zur 
Stromrechnung zu verschaffen. Dabei geben sie an, EWR-Mitarbei-
ter zu sein. Unter der Angabe, die Rechnung sei zu  hoch und müsse 
überprüft werden, verlangen sie die Stromrechnung und die Anga-
be sensibler Kundendaten. Die EWR hebt hervor, dass sich grund-
sätzlich jeder Mitarbeiter, der zu Kunden an die Haustür kommt, 
sowohl ausweisen, als auch über die kostenlose Hotline 0800 0 164 
164 (montags bis freitags jeweils von 08:00 bis 18:00 Uhr) bestä-
tigt werden kann. Ebenso werden die Namen der EWR-Mitarbeiter, 
die derzeit unterwegs sind, auf der Homepage veröffentlicht. Im Fe-
bruar werden keine EWR-Mitarbeiter Haustürgeschäfte betreiben.

Bürgerinitiative Lennep fordert Transparenz
(red) Ein Jahr nach Veröffentlichung des „Vorabzuges der Vorpla-
nung“ zu den Outlet-Plänen fehle es nach wie vor an Transparenz 
sowohl seitens des Investors als auch durch die Stadtspitze. Trotz 
des großen Interesses und unzähliger Nachfragen aus der Bür-
gerschaft blieben aktuellere Unterlagen unter Verschluss. Die im 
Frühjahr 2023 und im Frühjahr 2024 angekündigte „Offene Kom-
munikation“ des Investors bleibe Lippenbekenntnis, so die Out-
let-Kritiker.

Warnstreik bei den Stadtwerken 
(red) Am heutigen Donnerstag, 20. Februar wird die EWR und am 
morgigen Freitag, 21. Februar, wird der Verkehrsbetrieb der Stadt-
werke Remscheid bestreikt. Damit werden die Busse nicht fahren. 
Dei Notrufnummern bei der Erdgas-, Wasser- und Wärmever-
sorgung bleiben aktiv, sollten aber auch nur für Notrufe genutzt 
werden. Am Freitag wird weder Buslinien- noch Schulbusverkehr 
stattfinden. Die ersten Busausfahrten werden erst wieder – zuge-
wohnter Zeit – am Samstag gegen 4 Uhr erfolgen. 

Ellinor Bube-Klubertz
kath. Religionspädagogin 
(i.R.)

Heute auf Seite 8: 
Der Lüttringhauser Veranstaltungskalender 
für das zweite Halbjahr 2025

Gedanken zum Sonntag

VON STEFANIE BONA

Die närrische Session nähert 
sich ihrem Höhepunkt und 
soll auch in Lennep wieder mit 
dem Straßenkarneval am Ro-
senmontag (3. März) ein Aus-
rufezeichen setzen. „Zosamme 
fiere met Jeföhl“ - unter diesem 
Motto stehen die tollen Tage 
2025 vor Ort. Gunther Brock-
mann, Vorsitzender der Len-
neper Karnevalsgesellschaft 
(LKG), rechnet beim tradi-
tionellen Rosenmontagszug 
aktuell mit 18 teilnehmenden 
Gruppen – das sind immerhin 
drei mehr als im vergangenen 
Jahr. Und zwei Tage ist noch 
Zeit, um sich anzumelden. 

„Mit starken Kräften vor Ort“ 
Mit an Bord werden auf jeden 
Fall „altbekannte“ Mitstreiter 
wie „Die Fründe“, die Wel-
le, der Remscheider Skiclub 
„Weiß-Blau“, der Lüttring-
hauser Turnverein und die 
„Fidelen Schlafmützen“ sein. 
„Auch die Evangelische Kir-
chengemeinde Lennep ist wie-
der dabei, was uns sehr freut“, 
kündigt Brockmann an. Und 
natürlich darf auch das aktuelle 
Prinzenpaar Laura I. und Chri-
stian I. samt Hofstaat nicht feh-
len. Die letzten Vorbereitungen 
laufen, bevor die Gruppen und 
Wagen dann am Rosenmon-
tag gegen Mittag Aufstellung 
an der Albrecht-Thaer-Stra-
ße nehmen werden. Von dort 
geht es pünktlich um 14.11 Uhr 
über die Hardtstraße, den Thü-
ringsberg, die Poststraße weiter 
über die Kölner Straße bis zum 
Kreishaus. 
Von dort biegt der närrische 
Lindwurm ab in die Ringelstra-
ße über die Leverkuser Straße 
und die Rotdornallee zurück 
zur Kölner Straße, wo der Zug 
dann an der Einmündung zur 
Bahnhofstraße endet. Aktiv 
wird die LKG auch im Fest-
zelt an der Robert-Schuma-
cher-Straße, das von der Ver-
anstaltergemeinschaft Schule 
für Musik, Kunst und Theater 

und Fallschirmclub Remscheid 
betrieben wird. Das Samstags-
programm im Zelt obliegt den 
Karnevalisten der LKG, die das 
Prinzenpaar, die Prinzengarde 
aus St. Augustin, Sängerin Je-
nny Budeck, „Scharmöör“ und 
die Dünnschen Jecken auf die 
Bühne bringen werden. Zuvor 
steigt die traditionelle Altwei-
ber-Party, am Sonntag gibt 
es Kinderkarneval und direkt 
nach dem Rosenmontagszug 
geht`s zur After-Zoch-Party 
nochmal ins Zelt. 
Es könnte alles so schön und 
fröhlich sein, wären da nicht die 
jüngsten Anschläge in Mün-
chen, Aschaffenburg, Magde-
burg, Solingen und Mannheim 
mit ihren vielen Opfern. Einen 
100-prozentigen Schutz könne 
niemand garantieren, räumt 
Gunther Brockmann ein. Doch 
wollen die LKG als Veranstalter, 
die Stadt und die Polizei alles 

dafür tun, dass das jecke Spek-
takel sowohl an Rosenmontag 
als auch im Festzelt sicher und 
friedlich über die Bühne geht. 
„Es wird ein paar Maßnahmen 
mehr als im vergangenen Jahr 
geben, über die wir aber nicht 
öffentlich sprechen“, kündigt 
der LKG-Chef an und ergänzt: 
„Ich bin sehr dankbar, dass die 
Stadt uns das Thema Sicherheit 
weitestgehend abnimmt. Das 
ist bei vielen anderen Vereinen 
nicht so und um diese Zusam-
menarbeit werden wir wirklich 
beneidet.“ 
Arnd Liesenfeld, Leiter des 
Kommunalen Ordnungsdiens-
tes der Stadt, bestätigt umfang-
reiche Vorbereitungen, die die 
Stadtverwaltung gemeinsam 
mit der Veranstalterin, der Poli-
zei, aber auch den Technischen 
Betrieben Remscheid und den 
Stadtwerken getroffen hat, um 
für ein höchst mögliches Maß 

an Sicherheit zu sorgen. Dazu 
wurde aufbauend auf den Er-
fahrungen der Vergangenheit 
ein detailreiches Sicherheits-
konzept erarbeitet, das unter 
anderem den Zufahrtschutz in 
den Blick nimmt. „Jeder einzel-
ne Punkt wird betrachtet und 
wenn nötig wird an der einen 
oder anderen Stelle noch opti-
miert“; so Liesenfeld. Von einer 
engen Absprache spricht auch 
Polizeioberkommissar Andreas 
Reuter von der Pressestelle der 
Polizei im Prädidium Wupper-
tal. „Als Polizei bereiten wir 
uns intensiv auf diesen Einsatz 
vor und werden mit starken 
Kräften vor Ort sein.“ 
Gunther Brockmann ist froh, 
dass der Lenneper Rosenmon-
tagszug seit seinen Anfängen 
im Jahr 1992 immer unbe-
schadet abgelaufen ist. Viele 
aufmerksame Helferinnen 
und Helfer tragen seither Jahr 

um Jahr dafür Sorge, dass der 
Zug geordnet abläuft. „Das 
Schlimmste, woran ich mich 
erinnern kann, war eine ka-
putte Brille durch einen Ka-
melle-Wurf “, erzählt Brock-
mann. 

GUT ZU WISSEN

Noch bis zum 22.  Februar kann 
man sich bei der LKG melden, 
wenn man mit Wagen oder Fuß-
gruppe beim Lenneper Rosen-
montagszug mitlaufen möch-
te. Nähere Informationen und 
Kontaktdaten auf  https://www. 
f a c e b o o k . c o m / L e n n e p e r 
KarnevalsgesellschaftEv/
Weitere Infos zum Programm 
im Festzelt gibt es unter ht-
t p s : / /www. fa c ebook . c om/
karnevallennep/ oder bei ins-
tagram.com/karnevallennep. 
Tickets fürs Zelt gibt es unter  
www.remscheid-live.de 

(red) Vom 14. bis 17. April 
können Kinder aus der 1. bis 
6 Klasse in der traditionellen, 
großen und ökumenischen 
Kinderbibelwoche in Lüttring-
hausen der Geschichte von Kö-
nigin Ester lauschen. Es ist das 
Jahr 480 v. Chr. Der mächtigste 
Mann der Welt ist der per-
sische König Ahasveros. 

Subline
Zu seinem Reich gehören über 
100 Länder und er befiehlt 
über ein riesiges Heer von ge-
fürchteten Soldaten. Niemand 
traut, sich ihm zu widerspre-
chen. Doch eines Tages wagt es 
die Königin, einem seiner Be-
fehle nicht zu gehorchen. Ester 
ist nicht nur ein wunderschö-
nes Mädchen – ein echter Star 

ganz ohne Allüren – sondern 
sie entwickelt sich im Laufe der 
Geschichte zu einer charakter-
starken Frau. Sie zeigt Mut und 
Zivilcourage: Eigenschaften, 
die wir auch heute gut in un-
serer Gesellschaft gebrauchen 
können. 
Theater, Spielen und Basteln, 
das gemeinsame Essen sowie 
die Präsentation in einem Got-
tesdienst am Donnerstagnach-
mittag (17. April, bis 15.00 
Uhr) machen die „KiBiWo“ zu 
einem Highlight in Lüttring-
hausen. In der Regel findet das 
Programm täglich von 10 bis 
16 Uhr statt, eine Frühbetreu-
ung ab 8 Uhr ist nach Abspra-
che möglich. 
Die Online-Anmeldung 
ist gestartet.  

Bei hoffentlich gutem Wetter wird sich der närrische Lindwurm wie im vergangenen Jahr wieder durch Lennep ziehen.                           
                                                                                                                                                                                             Foto:  LLA Archiv

Die „KiBiWo“ 2025 dreht 
sich um die starke Königin 
Ester. Der QR-Code führt 
direkt zur Anmeldung.                                                                                              
Fotos: CVJM

Die tollen Tage 2025 stehen in den Startlöchern. 
Die Sicherheit der Narren ist nach den jüngsten Anschlägen noch mehr in den Fokus gerückt. 

Mut tut gut – Königin Ester und das Labyrinth von Susa: Kinder können sich jetzt für die „KiBiWo“ anmelden.

„Zosamme fiere met Jeföhl“

Ökumenische Kinderbibelwoche 2025

Und sonst ... 

Wenn doch einer…..

Wenn ich sonntags auf mei-
nen Wochenplan schaue, 
wünschte ich mir jemanden, 
der mich durch die anste-
henden Aufgaben schleust, 
besser noch, vor mir hergeht 
und mir hilft, Entscheidun-
gen zu treffen. Im Bemühen, 
erfolgreich voranzukommen, 
stoße ich ständig auf Hin-
dernisse. Und immer wieder 
geht es ums Funktionieren, 
technischer und menschli-
cher Art. Ja, so könnte ich 
mein Leben auch bewältigen. 
Aber, um welchen Preis an 
menschlichen Bedürfnissen? 
Und, was hat das für Folgen 
in meinem Umfeld? Was bei 
mir Vorrang hat, gilt nicht 
automatisch bei meinen Mit-
menschen. Zunehmend öf-
ter erlebe ich die Verständi-
gung nur mit der Erklärung 
dessen, was ich meine oder 
mit dem Verstehen wollen 
dessen, was mir mein Ge-
genüber eigentlich sagen 
will. Gegenseitiges Verstehen 
scheint im digitalen Zeital-
ter nicht zwingend erforder-
lich, jedenfalls solange, wie 
die Sache, um die es geht, 
funktioniert. Was mit dem 

Menschen dahinter los ist, in-
teressiert nicht  wirklich. Und 
das hat unterschiedliche Aus-
wirkungen auf beiden Sei-
ten. Regeln zum ‚guten Mit-
einander-Leben‘ kennen die 
Weltreligionen. Sie sind jahr-
hundertelang  gesellschaft-
lich erprobt. Wo aber gibt 
es Regeln im digitalen Zeit-
alter für ein gutes Leben  in 
dem Menschen Werte leben 
können (Mitgefühl, Freiheit, 
Verantwortung)? All das, was 
man nicht kaufen kann? Am 
Anfang der Christentums 
Geschichte ging es um genau 
diese Frage. Sie will im digi-
talen Zeitalter neu von uns 
gefunden werden. Aus Hilf-
losigkeit, Angst  und Frust 
mangels einer  Führungsper-
sönlichkeit (Mose) gossen sie 
sich selbst ein goldenes Kalb 
(gemäß ihren Vorstellungen) 
und verschafften sich so ein 
handfestes Gegenüber für 
Ihre künftigen Wege. Sie sag-
ten sich: DAS ist dein Gott, 
Israel, der dich aus Ägypten 
heraus geführt hat (Ex 6,8). 
Damit leugnen sie die ech-
te Errettung aus der Hand 
des zum Feind gewordenen 
ägyptischen Volkes. Und das 
nur, weil augenblicklich die 
Belastungen zu groß sind, die  
ihnen da zugemutet werden. 
Was für ein Gewinn wird da 
aufs Spiel gesetzt? Damals, 
und heute nicht  minder.
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18 Uhr, Lotsenpunkt Lennep, Kölner Straße 3
Männerkreis in Lennep
(red) Ein „Wort unter Männern“ – dazu gibt es in Lennep eine neue Möglich-
keit, ehrenamtlich organisiert von Holger Nitsche. Zum Auftakttreffen am 11. 
Januar versammelten sich die ersten acht Neugierigen. Beim zweiten Treffen 
sollen Themen und Aktivitäten für die nächsten Monate verabredet werden. 
Der Männerkreis richtet sich an Männer aller Generationen – egal, ob jung, 
alt, gläubig oder nicht – es gibt keine Bedingungen. Der Kreis ist offen für un-
terschiedliche Interessen, Aktivitäten und Ideen. Kontakt über Holger Nitsche, 
Telefon 0176 3997 3600 oder per Mail an holger.nitsche@yahoo.de

18.30 Uhr, Röntgen-Museum, Schwelmer Straße 41
Gesprächsrunde mit Jürgen Hardt
(red) Jürgen Hardt, Außenpolitischer Sprecher der CDU-Bundestagsfraktion 
und Direktkandidat für den Wahlkreis Remscheid, Solingen und Wuppertal II 
für die Bundestagswahl, berichtet über seine Arbeit als Bundestagsabgeordne-
ter und lädt die Bürgerinnen und Bürger ein, mit ihm über eine breite Palette an 
Themen ins Gespräch zu kommen. 

18.30 Uhr, Gemeindehaus Hardstraße 14
Gesprächsabende für Trauernde
(red) Die Evangelische Kirchengemeinde Lennep bietet diesen Gesrächsabend 
für Trauernde an. Geplant sind weitere moderierte und monatlich stattfindende 
Abende, die beim ersten Treffen vereinbart werden. Information und Anmel-
dung bei Pfarrerin Iris Giesen (Telefon 66 80 80) oder Pfarrerin Kristiane Voll 
(Telefon 55 71 2). Es ist auch eine Teilnahme ohne Anmeldung möglich. 

Samstag, 22. Februar
16 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 
Karnevalskonzert – Ein Besuch im Zoo
(red) Bei diesem Familienkonzert nehmen die Bergischen Symphoniker und die 
beiden Tierpfleger Hansi (Jörg Schade) und Cordula (Christina Wiesemann) 
soiwe der Merscheider Turnverein 1878 korp. Solingen das Publikum mit auf 
eine abwechslungsreiche musikalische Reise durch die bunte Zoowelt, mit 
schlagersingenden Papageien, einer trompetenden Elefantenherde und stamp-
fenden Besuchergruppen. Das Konzert ist geeignet für Kinder ab 4 Jahren. Die 
Leitung hat Yudania Gómez Heredia. Karten über die Theaterkasse, Telefon 16 
26 50  oder online über www.teo-otto-theater.de.

Sonntag, 23. Februar
17 Uhr, evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz
Rezital Luther und Liszt
(red) Luther  und Listz haben in Theologie und Musik Bedeutendes geschaf-
fen und waren Reformer, deren Werke bis heute Bestand haben. Beide hatten 
lebhaftes Interesse am Fach des Anderen: Luther schuf prägende Choräle, Liszt 
empfing katholische Weihen und hinterließ zahlreiche religiös inspirierte Wer-
ke. Die Luthertexte werden von Werner Brück rezitiert, Christian Gottwald 
spielt Klaviermusik von Liszt auf dem Flügel. Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte wird gebeten.

ab 17.30 Uhr, SPD-Geschäftsstelle, Elberfelder Straße 39
Wahlparty
(red) Die Remscheider Sozialdemokraten laden zur Wahlparty ein und möch-
ten sich damit bei allen bedanken, die den SPD-Wahlkampf vor Ort unterstützt 
haben. Gemeinsam soll der Wahlausgang verfolgt  und bei Pizza und kalten Ge-
tränken in geselliger Atmosphäre verbracht werden. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Montag, 24. Februar
15.30 Uhr, F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17
56. Literaturcafé
(red) Vorgestellt wird das Buch „Letzte Reise“ von Anna Enquist. Der histo-
rische Roman erzählt vom Leben der Elisabeth Cook (1741-1835). Captain 
James Cook war einer der berühmtesten Entdeckungsreisenden des 18. Jahr-
hunderts, aber vom Leben seiner Frau Elisabeth weiß man wenig. Anna En-
quist hat gründlich recherchiert und erzählt von Elisabeths Leben als Frau 
und Mutter, als Geliebte und Verlassene, und zugleich schildert sie die vor-
viktorianische Zeit und Cooks Abenteuer und Ideen. Weil Frauen von den 
Cook-Inseln die Liturgie zum diesjährigen Weltgebetstag am 7. März erar-
beitet haben, wendet sich dieses Literaturcafé – auch – an Interessierte des 
weltweit begangenen Gebetstages. 

(red) In „Keine Ursache“ erzählt Jens Heinrich Claassen von den wichtigen Dingen: dem Überleben in einer 
Gesellschaft, in der Höflichkeit ein Relikt aus vergangenen Tagen zu sein scheint. Und vom Leben als Single. 

Tinder-Swipes, charmant-uncharmante erste Dates und die ein oder andere melancholische Klaviermelodie 
begleiten ihn dabei – insgesamt eine amüsante Mischung aus Leichtigkeit und tiefsinnigem Humor. Tickets unter: 

www.remscheid-live.de, telefonisch unter 66 14 22 oder per Mail an rotationstheater.rs@t-online.de. Verkauf auch im Reisebüro 
Hallen, Kreuzbergstraße 27a in Lüttringhausen. 
Wann? Samstag, 22. Februar, 20 Uhr  Wo?  Rotationstheater, Kölner Straße                                                           Foto: Rotationstheater

(red) Die Evangelische Kirchengemeinde bei der Stiftung Tannenhof lädt zu einem besonderen Konzert mit zwei bekannten 
Künstlern aus der Region ein. Die aus Lüttringhausen stammende Pianistin Celine Kammin und Bassbariton Thomas Stiefeling 
präsentieren Franz Schuberts Liederzyklus „Die Winterreise“. Schuberts Kompositionen über die winterliche Natur, über die 
unerbittliche Reise gen Tod und über die rätselhafte Innenwelt des Wanderers faszinieren heute wie damals durch ihren fast 
bildhaft musikalischen und tief emotionalen Ausdruck. Der Eintritt ist frei. Bitte beachten, dass sich Veranstaltungsort und -zeit 
gegenüber der Veröffentlichung im Lüttringhauser Veranstaltungskalender verschoben haben.  
Wann? Samstag, 8. März, 17.30 Uhr  Wo?  Kirche Stiftung Tannenhof, Remscheider Straße 76                                       Foto: privat

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 20.02.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach, K. Voll, 14.30 Uhr Spie-
lenachmittag im Gemeindehaus
Freitag, 21.02.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
15.00 Seniorenkreis mit I. Fasten-
rath, 18.30 Uhr Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne 
Geschichten hören mit Jürgen 
Kammin, Gemeindehaus
Sonntag, 23.02.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindehaus 
mit Pfarrerin K. Voll, 17.00 Konzert 
Rezital „Luther u. Liszt“, Gemein-
dehaus
Montag, 24.02.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 25.02.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Gemeindehaus 
Mittwoch, 26.02.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 15.00 Uhr FrauenForum 
Donnerstag, 27.02: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 10.00 Uhr Gottesdienst im 
Haus Clarenbach mit Pfarrerin 
Kristiane Voll
Freitag, 28.02: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus,18.30 
Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ – 
für Kinder, die gerne Geschichten 
hören – mit Jürgen Kammin, 
Gemeindehaus
Sonntag, 02.03.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Kristiane 
Voll und Posaunenchor im Gemein-
dehaus
Montag, 03.03..: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 15.00 Uhr „Der Fröhliche 
Tanzkreis“ im Gemeindehaus
Dienstag, 04.03.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Mittwoch, 05.03.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Donnerstag, 06.03.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus Cla-
renbach mit Pfarrerin Kristiane Voll
14.30 Uhr  Spielnachmittag im 
Gemeindehaus

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
Montag, 17.00 Uhr Mädchen-
jungschar „Panda-Bande“ (3./4.Kl.) 
Dienstag, 17.00 Uhr Jungenjungs-
char „Pixels“ (2.-6.Kl.) 
Mittwoch, 17.00 Uhr Mädchen-
jungschar „Schlümpfe“ (5.-7.Kl.), 
Freitag, 17.00 Uhr Mädchengrup-
pe „Best Friends“ (8./9.Kl.)
Sonntag, (monatlich): 16.00 Uhr 
Trainee-Kurs, 18.30 Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
Montag, 18.00 Uhr Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Jahnplatz)
Dienstag, 19.30 Uhr Tischtennis f. 
Erw. (Turnhalle Jahnhalle)
Donnerstag, 16.00 Uhr Bibel-
kreis (CVJM–Haus), 17.00 Uhr 
Tischtennis f. Kinder (Turnhalle Ad. 
Clarenbach) 19.30 Uhr Tischtennis f. 
Erw. (Turnhalle Ad. Clarenbach)
Sonntag, (monatlich): Hausbibel-
kreis für Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Sonntag, 23.02.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe 
Dienstag, 25.02.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse
Samstag, 01.03.: 15.00 Uhr
Taufe, 17.30 Uhr Hl. Messe - italieni-
sche Mission
Sonntag, 02.03.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe 
Dienstag, 04.03.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse
Mittwoch, 05.03.: 09.30 Uhr Wort-
gottesdienst 19.00 Uhr Hl. Messe

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 21.02.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakonin Pfalzgraf
Sonntag, 23.02.: 10.00 Uhr 
Gottes- 
dienst mit Kirchenkaffee, Pfarrer 
Leicht
Freitag, 28.02.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakonin Fastenrath
Sonntag, 02.03.: 10.00 Uhr Got-

tesdienst mit Abendmahl Pfarrerin 
Königsmann

Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 20.02. und 27.02.: 
09.30 Uhr Mutter-Kind Treff
Donnerstag, 20.02.: 15.00 Uhr 
Seniorenkreis 60 plus
Freitag, 21.02. und 28.02.: 18.00 
Uhr Teenkreis ab 14 Jahre
Sonntag, 23.02.: 09.15 Uhr 
Abendmahl, 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Andreas Klotz, Bibellesebund 
Marienheide und Kindergottesdienst
Montag, 24.02.: 17.00 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen ab 
6 Jahre
Dienstag, 25.02. und 04.03.: 
18.00 Uhr Pre-Teens ab 12 Jahre
Mittwoch, 26.02. und 05.03.: 
19.30 Uhr Bibel und Gebetstunde
Sonntag, 02.03.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst und Abendmahl mit Martin 
Lüling, Bruckmühl und 10.30 Uhr 
Kindergottesdienst
Montag, 03.03.: 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr Kindernachmittag zum 
Thema „Voll unfair“ für Kinder von 
4 bis 12 Jahre

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 21.02.: Stadtkirche 18.00 
Uhr AbendStille Diakon Haumann
Samstag, 22.02.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 23.02: Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst Vikar Baum- 
gart Waldkirche 11.15 Uhr Gottes- 
dienst Pfarrer  Kannemann Gh. 
Hardtstraße 11.15 Uhr Familienkir-
che mit Abendmahl Vikar  Baumgart
Freitag, 28.02.: Stadtkirche 18.00 
Uhr AbendStille Superintendentin  
Pfarrerin Menn
Samstag, 01.03.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 02.03.: Stadtkirche  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl Pfarrerin  Peters-Gößling  
Waldkirche 11.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer i.R.  Pitsch Gh. Hardtstraße 
11.15 Uhr Karnevalsgottesdienst in 
der Familienkirche Pfarrer Kanne-
mann
 
Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de

Freitag, 21.02: 19.00 Taize-Got-
tesdienst
Samstag, 22.02.: 13.00 Uhr Taufe 
span. Mission, 17.15 Uhr Beichtge-
legenheit, 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 23.02.: 09.45 Uhr Famili-
enmesse - mit der span. Gemeinde 
anschl. Informations-Veranstaltung 
zur Gemeindefusion St. Bonaventura 
u. Hl. Kreuz mit St. Suitbertus, 11.15 
Uhr Spaniermesse fällt aus! 18.00 
Uhr HolyHour
Mittwoch, 26.02.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 28.02.: 19.00 Uhr Hl. 
Messe
Samstag, 01.03.: 09.00 Uhr Hl. 
Messe, 17.15 Uhr Beichtgelegenheit,
18.00 Uhr	Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 02.03.: 09.45 Uhr Hl. 
Messe, 11.15 Uhr Spaniermesse
Mittwoch, 05.03.: 18.15 Uhr Ro-
senkranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Keine Ursache! Klavier und Kabarett

Konzert: Die „Winterreise“ 

E X T R A 
T I P P

Mittwoch, 26. Februar
16.30 Uhr, Lotsenpunkt Lennep, Kölner Straße 3
Erzählcafé im Lotsenpunkt
(red) Seit Mai 2024 treffen sich einmal im Monat im Lotsenpunkt zwischen acht 
und 14 Menschen in einer offenen und angenehmen Atmosphäre. Das Thema 
des Cafés ergibt sich aus der ersten Gesprächsrunde des jeweiligen Treffens. So 
kann die Gruppe auf ganz aktuelle Fragestellungen der Mitwirkenden reagie-
ren. Über biographische Erzählungen wird die Vielfalt individueller Lebens-
geschichten lebendig. Das Erzähl-Café ermutigt Menschen, sich mitzuteilen. 
Es hilft, gemeinsame Erfahrungen zu erkennen und im zeitlichen Kontext zu 
verstehen. Grundsätzlich gilt: Erzählen ist freiwillig, aber Zuhören ist Pflicht. 
Teilnahme ohne Anmeldung. 

Donnerstag, 27. Februar
11.11 Uhr, Rathaus Remscheid, Theodor-Heuss-Platz 1
Weiberfastnachtsfete 
(red) Alle Remscheider Närrinnen und Narren sind zur bunten Weiberfast-
nachtsfete in den Kleinen Sitzungssaal des Rathauses Remscheid eingeladen. 
Traditionell übernehmen hier die Remscheider Möhnen das Regiment. Ein 
bunter Programmmix sorgt für karnevalistische Stimmung. Wie gewohnt gibt 
es einen Thekenbetrieb mit Kaltgetränken und kleinen Häppchen zu günstigen 
Preisen. Der Verzehr mitgebrachter Getränke ist nicht gestattet. Die Verzehr-
marken können ab dem 17. Februar im Remscheider Rathaus (Zimmer 28) in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr erworben werden. Die Veranstaltung endet voraus-
sichtlich gegen 14 Uhr. 

Freitag, 7. März
9.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Männerfrühstück mal anders
(red) Beim nächsten Männerfrühstück, das die Evangelische Kirchengemeinde 
Lüttringhausen seit 16 Jahren anbietet, ist Feiern angesagt. Außerdem steht ein 
besonderer Geburtstag an. Die Sechziger Jahre sind Mittelpunkt einer Lesung 
von Pfarrer i.R. Gerhard Haack. Aus dem Buch „Käfer, Kanne, Kräuterladen“, 
das er mit seiner Frau  verfasst hat, wird er situativ vorlesen. Entgegen den übli-
chen Gepflogenheiten ist dieses Mal nichts mitzubringen. Anmeldungen unter 
Telefon 5 18 20 sind deshalb erwünscht.

Dienstag, 11. bis  Freitag, 14. März
Forum SkF, Theodorstraße 8
Ausstellung: „What were you wearing? – Was hattest du an diesem Tag an?“
(red) Die Indigo-Frauenberatungsstelle Remscheid zeigt eine Ausstellung zu 
Vergewaltigungsmythen. Anhand von 11 Outfits, die Betroffene sexualisierter 
Gewalt bei der Tat trugen, werden verbreitete Mythen hinterfragt. Ergänzt wer-
den die Exponate durch persönliche Statements der Frauen. Ziel ist es, für die 
Thematik zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Öffnungszeiten sind am 
11. März von 14 bis 18 Uhr, am 12., 13. und 14. März von 10 bis 12 Uhr und am 
14. März von 16 bis 20 Uhr. Am Mittwoch und Donnerstag zwischen 10 und 12 
Uhr können Schulen mit Schülerinnen die Ausstellung besuchen. Um Anmel-
dung unter Angabe der Teilnehmerinnenzahl unter Telefon 69 66 00 oder per 
Mail an indigo.fachberatung@skf-bergischland.de wird gebeten.

Sonntag, 27. April
ab 15 Uhr, Gemeindezentrum „Esche“, Eschenstraße 25
Vernissage: „SeHstadt“ Remscheid 
(red) Der vor zwei Jahren gegründete Fotoclub stellt zum ersten Mal seine Bil-
der aus, vorwiegend zur Versöhnungskirche in Remscheid, aber auch zu Se-
henswürdigkeiten, die man so noch nie wahrgenommen hat. 

Donnerstag, 8.  Mai 
9 Uhr, Treffpunkt Parkplatz vor der alten Feuerwache Lennep (Jahnplatz)
Fahrt nach Köln
(red) Die Mitfahrerinnen und Mitfahrer erwartet eine Führung rund um den 
Kölner Dom, anschließend gibt es Gelegenheit zum Mittagessen. Um 15 Uhr 
ist  eine Besichtigung des Melatenfriedhof geplant, beides unter fachkundiger 
Begleitung. Die Rückfahrt startet um 16.45 Uhr, die Teilnahme kostet 35 Euro, 
eingeschlossen sind die Kosten für die Busfahrt, Führungen und Trinkgeld für 
den Fahrer. Anmeldung bei Friedhelm Haun, Telefon 7 61 40 oder per Mail an 
E-Mail:Fhaun2607@aol.com. Anmeldeschluss ist der 2. Mai 2025.   

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.

Donnerstag, 20.02. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Freitag, 21.02. 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00

Freitag, 22.02. 
Bergische-Apotheke OHG 

Apotheken-Notdienst vom 20.02.2025 bis 06.03.2025

Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Sonntag, 23.02. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Montag, 24.02. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Dienstag, 25.02. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

Mittwoch, 26.02. 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Donnerstag, 27.02. 
Falken-Apotheke 

Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50

Freitag, 28.02. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Samstag, 01.03. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sonntag, 02.03. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Montag, 03.03. 
Bären Apotheke Zentrum 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 696 08 60

Dienstag, 04.03. 
easyApotheke Lennep 

Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Mittwoch, 05.03. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Donnerstag, 06.03. 
Pinguin-Apotheke 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16
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Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst vom 20.02.2025 bis 06.03.2025

Die Feuerwehr Remscheid hat eine Reihe von Neuerungen implementiert. Die zwei wichtigsten dienen 
einer schnelleren Bearbeitung von Notrufen und der eigenen Sicherheit.

Frauen von den Cookinseln haben den Gottesdienst zum Weltgebetstag 2025 gestaltet. 
Auch in Lennep und Lüttringhausen wird gefeiert. 

Schneller Einsatz dank KI

Suchen Sie Mitarbeiter  
und Mitarbeiterinnen?

Nutzen Sie unsere 
nächste Ausgabe und

inserieren im Stellenmarkt, 
print und online.

Weitere Infos 
Tel.: 02191- 50663

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Kinderärztlicher Notdienst 
Sa. 22.02. und So. 23.02. 
sowie Mi. 26.02.
MVZ Lüttringhausen
Gertenbachstraße 35
42899 Remscheid
Telefon: 57 25

Sa. 01.03. und So. 02.03. 
sowie Mi. 05.03.

Praxis Kirchner/Sprenger
Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Tierärztlicher Notdienst
Sa. 22.02. von 14 - 20 Uhr
So. 23.02. von 08 - 20 Uhr
Dr. C. Capellmann 

Blumenstr. 44-46
42897 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 4 14 20

Sa. 01.03. von 14 - 20 Uhr
So. 02.03. von 08 - 20 Uhr
TÄ. Schmitt
Pohlhauser Str. 76
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 88 999 55

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Es kommt nicht selten vor, dass 
ein Notruf in der Remscheider 
Feuerwehrwache Auf dem 
Knapp eingeht, den die Ret-
tungskräfte erst einmal müh-
sam entziffern müssen. Das 
geschah etwa vor gar nicht all-
zu langer Zeit mit einem pol-
nischen LKW-Fahrer, der über 
einen Unfall auf der Autobahn 
informieren wollte. Bis die 
Kollegen verstanden hatten, 
worum es bei dem Notfall ging, 
verstrichen wertvolle Minuten. 
Sprachbarrieren können also 
im Ernstfall Leben kosten. 

Wenn Feuerwehrleute selbst 
Hilfe brauchen
Seit diesem Monat bedient 
sich die Remscheider Feuer-
wehr der Künstlichen Intelli-
genz, um auf verschiedenen 
Sprachen mit Hilfesuchenden 
zu kommunizieren. Bis zu 90 
verschiedene Sprachen er-
kennt das Programm, das die 
Lebensretter dabei unterstützt, 
die nötigen Informationen zu 
erhalten, um für den Notfall 
auszurücken. „Es gab schon 
Situationen, bei denen die Kol-
legen mit solchen Problemen 
zu kämpfen hatten, weil sie 
nicht verstehen konnten, um 
welchen Notfall es sich han-
delt oder zu welcher Adresse 
sie gerufen wurden“, berichtet 

Stadtsprecherin Nirogi Suje-
enthiran. Mit solchen Schwie-
rigkeiten wird die Leitstelle 
künftig keine Probleme mehr 
bekommen. Dank einer Spen-
de in Höhe von 7.000 Euro 
durch das Kommunale Inte-
grationszentrum (KI) der Stadt 
Remscheid, konnte die Soft-
ware sogar früher als geplant 
eingerichtet werden. 
Und wie gut das Programm 
klappt, stellte die Fachdienst-
leiterin des KI, Sevinç Brilling, 
bei einem kürzlichen Presse-
termin gleich selbst mal unter 
Beweis. Sie rief die Leitstelle 

an und gab einen Notfall auf 
Türkisch auf. Das Programm 
übersetzte. Die Leitstelle konn-
te Rückfragen stellen, die das 
Programm auch für den Anru-
fer übersetzte. Und es klappte 
reibungslos. So ist selbst mit 
Sprachbarrieren ein schneller 
Einsatz gewährleistet. Doch 
das ist nicht die einzige Neu-
erung, über die  sich die Feu-
erwehr Remscheid freut. Weil 
sich immer mehr Rettungs-
kräfte Angriffen ausgesetzt 
sehen, wurde für sie ein Mo-
dul eingerichtet, das für mehr 
Schutz und Sicherheit sorgen 

soll. Über einen unauffälligen 
Knopf am Funkgerät können 
die Lebensretter im Notfall 
einen stillen Alarm auslösen. 
Das Gerät übermittelt der 
Leitstelle den Standort des 
Hilferufs und kann dann zu-
sätzliche Kräfte mobilisieren. 
Das ist hilfreich in gefähr-
lichen Situationen, in denen 
die Feuerwehrleute selbst Hilfe 
brauchen, aber auch falls ein 
Einsatz doch mehr Kräfte be-
nötigt. Für dieses Modul wur-
den 300 neue digitale Funk-
geräte angeschafft, mit denen 
die Feuerwehrleute neuerdings 
ausgerüstet sind. Neuerungen, 
die die wertvolle Arbeit der 
Lebensretter erleichtert und 
optimiert. 
Für eine schnellere Kommu-
nikation mit der Presse und 
der Bevölkerung hat sich die 
Feuerwehr Remscheid zudem 
an das Presseportal gehängt, 
über das auch schon die Po-
lizei kommuniziert. Bislang 
informierte die Feuerwehr 
per E-Mail über ihre Einsätze. 
„Das ist aber ziemlich alter-
tümlich und fehleranfällig“, 
erklärt Stadtsprecherin Nirogi 
Sujeenthiran. Über das Portal 
können sich Interessierte ein-
fach anmelden und nach Post-
leitzahlen sortiert, eine Art 
Newsletter abonnieren. Wenn 
Einsätze stattgefunden haben, 
wird zentral der Bericht über 
das Portal verteilt.

„Wunderbar geschaffen“

(red) Auch in diesem Jahr 
findet am und rund um den 
7. März wieder der Weltge-
betstag (WGT) statt, bei dem 
sich Frauen über Konfessions- 
und Ländergrenzen hinweg 
engagieren, um auf zentrale 
Lebensfragen, insbesonde-
re von Mädchen und Frauen, 
aufmerksam machen. Die 
größte Basisbewegung christ-
licher Frauen weltweit setzt 
sich für ein Leben in Frieden, 
Gerechtigkeit und Würde ein. 
In diesem Jahr haben Frauen 
der Cookinseln im Südpazifik 
die Liturgie vorbereitet und 
werden die Gottesdienstbe-
sucherinnen und -besucher 
teilhaben lassen an den Natur-
wundern ihrer Inseln. 
Sie laden ein, die Wunder der 
Schöpfung zu sehen und ih-
nen nachzuspüren und die 
Freude darüber zu teilen. Sie 
zeigen aber auch , wie sie ge-
stärkt durch die Kraft des 
Glaubens Verletzungen und 
Kränkungen standhalten und 
mit Bedrohungen und Krank-
heiten umgehen. Dabei sagen 
sie „Gott geht mit uns in die 
Finsternis am Grund des Oze-
ans, wo es kein Licht gibt.“ Die 
Gottesdienste, die vor Ort von 
verschiedenen Gruppen vor-
bereitet wurden, werden einen 
Kontext zum zentralen Thema 
von den Cookinseln schaffen.  

Gottesdienste und Veranstaltungen zum WGT in Lennep und 
Lüttringhausen sind am: 

Donnerstag, 6. März
9.30 bis 11.30 Uhr,  WGT-Frühstück für Frauen im Gemeinde-
haus Hardtstraße  mit Pfarrerin Susanne Peters-Gößling und 
Christine Göbel

Freitag, 7. März 
10 Uhr, WGT-Gottesdienst im Haus Lennep, Hackenberger 
Straße 14-16 mit S. Peters-Gößling, dem WGT-Team und dem 
Singkreis unter Leitung von Sylvia Tarhan.

16 Uhr, WGT-Gottesdienst im evang. Gemeindehaus, Ludwig-
Steil-Platz. Im Anschluss gibt es ein Kaffeetrinken. 

18 Uhr, WGT-Gottesdienst in der ev. Stadtkirche Lennep 
mit S. Peters-Gößling, WGT-Team, Singkreis + S. Tarhan
anschließend lädt das Catering-Team zu Gesprächen und Fin-
gerfood ein.

Sonntag, 9. März, 
11.15 Uhr, Gemeindehaus Hardtstraße
WGT-Gottesdienst in der Familienkirche mit S. Peters-Göß-
ling, WGT-Team, Singkreis und S. Tarhan

Mittwoch, 19. März 
10 Uhr, WGT-Gottesdienst im Pflegezentrum „Am Schwelmer 
Tor“ mit Prädikant U. Knoppik, Singkreis und S. Tarhan

Auch im Fernsehen auf Bibel TV wird ein Gottesdienst um 19.00 
Uhr übertragen und online  kann man einen Gottesdienst ver-
folgen ab 9 Uhr über den YouTube Kanal des Weltgebetstages. 
(www.weltgebetstag.de)  Dieser Gottesdienst wird von einem 
ökumenischen Team vorbereitet.
Spenden für die Projekte des WGT an Weltgebetstag der Frauen 
- Deutsches Komitee e. V.
Evangelische Bank eG, Kassel, IBAN: 
DE60 5206 0410 0004 0045 4o

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von 

führenden KFZ-Teileherstellern 
KFZ-Werkzeuge
Fahrradträger
Dachboxen 

Dachboxen-Verleih

80-17 Für Fensterbeschriftung Enthält: glutenhaltiges 
Getreide, regionales Emmer-Vollkornweizenmehl, 
Roggenvollkornmehl, Sesamsamen, Kürbiskerne, 
Sonnenblumenkerne. Kann Spuren von Walnüs-
sen, Haselnüssen und Mandeln enthalten.

Emmer Vollkorn-  
  brot 900g €5,25

1000g = €5,83

Die Liturgie zum Weltgebetstag 2025 stammt genauso wie 
das offizielle Plakat von den Cookinseln.           

Foto: World Day of Prayer 

International Committee, Inc. 

Von der Feuerwache Auf 
dem Knapp in Remscheid 
werden die Einsätze ko-
ordiniert – jetzt mit neuer 
digitaler Unterstützung. 
                 Foto: LLA Archiv/T. Oelbermann
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LESERBRIEF

VON STEFANIE BONA

Eine Wahlarena mit den Be-
werbern und der Bewerberin 
um ein Bundestagsmandat für 
den Wahlkreis Remscheid, So-
lingen, Wuppertal-Ronsdorf 
und -Cronenberg gab es in 
der vergangenen Woche auf 
Einladung des Heimatbunds 
Lüttringhausen. 
Unter dem Titel „Töttern mit 
den Direktkandidaten“ mode-
rierte  Thorsten Greuling nicht 
nur eine Talkrunde, sondern 
gab genauso dem Publikum 
Gelegenheit, seine Fragen ans 
Podium zu richten. Und auch 
durch eine Online-Abstim-
mung hatten die interessierten 
Gäste im Vorfeld Gelegenheit, 
Themenwünsche an den Ver-
anstalter zu richten. 

Polizeischutz vor der Tür
Dabei stand das Thema „In-
nere Sicherheit“ am Tag des 
Anschlags von München ganz 
oben auf der Agenda. Sichtbar 
wurde die derzeitige Gefahren-
lage für alle Besucherinnen 
und Besucher dadurch, dass 
zwei Polizeiwagen mit meh-
reren Beamten die Veranstal-
tung mit den zwei aktuellen 
Bundestagskandidaten Jürgen 
Hardt (CDU) und Ingo Schä-
fer (SPD) vor der Tür beglei-
teten. Neue Positionen gab 
es zur Frage der Sicherheit 
von den Politikern und Petra 
Kuhlendahl, Kandidatin der 
Grünen, indes nicht zu hören. 
Jedenfalls wichen die Dis-
kutanten nicht von den Li-
nien ihrer Partei ab. Jürgen 
Hardt  verwies auf die Über-
forderung des Staates durch 
zu viele Asylbewerber. „Nach 
der Bundestagswahl wird eine 
Koalition der Mitte mit Maß 
und Verstand für Ordnung in 
der Flüchtlingspolitik sorgen“, 
prognostizierte Hardt und 

erteilte damit einer Beteili-
gung der AfD an der Regie-
rung gleichzeitig eine Absage. 
Ingo Schäfer urteilte, dass die 
Ampelregierung bereits eine 
Menge getan habe, um den 
Zustrom zu begrenzen. Und 
Petra Kuhlendahl forderte, 
eine bessere Analyse der ver-
gangenen Anschläge um fest-
zustellen, was im Vorfeld alles 
nicht funktioniert habe, um 
auf dieser Grundlage notwen-
dige Schritte zur Prävention 
einzuleiten. Daniel Schirm 
(FDP) – mit 25 Jahren der 
Jüngste in der Runde – ver-
wies neben der Überforderung 
der Behörden durch zu viele 

Asylanträge gleichzeitig auf 
die komplizierte Gesetzesla-
ge, die eine geordnete Migra-
tion erschwere. Dabei sei das 
Muster, nach dem die Taten 
geschehen seien, stets dassel-
be gewesen. Aus dem Plenum 
kam der Hinweis auf die total 
unterfinanzierten Kommunen, 
die dadurch ihre Aufgaben in 
jeder Hinsicht nicht mehr lö-
sen könnten. 
Auch steigende Preise und die 
schwierige Lage auf dem Woh-
nungsmarkt wurden ange-
sprochen. Hier plädierte Rolf 
Breuer (Linke) für mehr sozi-
alen Wohnungsbau und den 
Verzicht auf die Mehrwert-
steuer für Grundnahrungsmit-
tel. Beim Thema Außen- und 
Sicherheitspolitik konnte Jür-
gen Hardt als ausgewiesener 
Außenpolitiker sicherlich die 
meiste Erfahrung in die Waag-
schale werfen. Die Sorge über 
den erratisch regierenden 
US-Präsidenten im Weißen 
Haus teilten indes auch Ingo 
Schäfer und die weiteren Kan-

didaten. Insgesamt erfüllte 
sich der Wunsch, den Heimat-
bund-Vorsitzender Bernhard 
Hoppe und auch Moderator 
Greuling zuvor geäußert hat-
ten. Der Austausch auf dem 
Podium war fair, sachlich und 
respektvoll, wobei dennoch 
die Abgrenzung der einzelnen 
Positionen deutlich wurde, 
allerdings auch keine Überra-
schungen brachte. 
Bemerkenswert war, dass der 
junge FDP-Vertreter aus So-
lingen, der sich bislang in den 
Feldern der Kommunalpolitik 
bewegt hat, bei allen Fragen 
sehr sattelfest antworten und 
mit dem Programm seiner 
Partei eloquent argumentieren 
konnte. Unabhängig, ob man 
seine Position teilte oder nicht, 
war hier ein  politisches Talent 
zu erkennen, von dem  man 
möglicherweise noch hören 
wird, auch wenn es diesmal 
aufgrund des Listenplatzes mit 
dem Einzug in den Bundes-
tag wahrscheinlich noch nicht 
klappen wird.

(red) Für Markus Kötter, Spit-
zenkandidat der Remscheider 
CDU für die Kommunalwahl 
im September, gab es breite 
Zustimmung durch die Par-
teimitglieder. Mit 98,5 Prozent 
der Stimmen beim Parteitag 
am Montag erhielt Kötter Rü-
ckenwind im Wettbewerb um 
das Spitzenamt im Remschei-
der Rathaus. „Unser Kandidat 
blickt auf eine über 20-jährige 
Karriere in der Remscheider 
Kommunalpolitik zurück“, 
skizzierte CDU-Kreisvorsit-
zender Mathias Heidtmann 
Kötters Werdegang. Als ge-
lernter Gärtnermeister, der 
heute bei der Stadt Düssel-
dorf in leitender Position tä-
tig ist, passe er sehr gut zur 

Industrie- und Werkzeugstadt 
Remscheid. „Er kann Verwal-
tung,er kann Politik – das ist 
eine ideale Kombination für ei-
nen Oberbürgermeisterkandi-
daten und für unsere Heimat-
stadt“, so Heidtmann. Fast 100 
Prozent Zustimmung sei ein 
großer Vertrauensbeweis, so 
der Kötter, der auch von Rem-
scheids ehemaligem Ober-
bürgermeister Fred Schulz 
Unterstützung erhielt. Unter 
dem Motto „Remscheid kann 
mehr“ steht das CDU-Pro-
gramm zur Kommunalwahl 
2025. Im Fokus darin eine si-
cherere und sauberere Stadt, 
mehr Familienfreundlichkeit 
und mehr Schwung für die lo-
kale Wirtschaft. 

(red) Am Sonntag dieser Wo-
che wird der Deutsche Bun-
destag erstmalig nach neuem 
Wahlrecht gewählt. Darauf 
weist Ingo Schäfer, SPD-Bun-
destagsabgeordneter und Di-
rektkandidat seiner Partei für 
den Wahlkreis Remscheid, So-
lingen und Wuppertal II, hin. 

Ziel der Reform ist eine Ver-
kleinerung des Parlaments mit 
rund 100 Mandatsträgern und 
-trägerinnen weniger als in der 
zu Ende gehenden Wahlperio-
de. Die Neuerung kann indes 
dazu führen, dass nicht alle 
Kandidaten, die ein Direkt-
mandat erringen, in den Bun-

destag einziehen werden. Die 
mit der Erststimme gewähl-
ten Wahlkreis-Abgeordneten 
kommen nur in den Bundes-
tag, wenn ihre Partei ausrei-
chend Zweitstimmen erhält. Es 
besteht also die Möglichkeit, 
dass Abgeordnete zwar mit 
der Erststimme gewählt wer-

den, aber nicht im Bundestag 
vertreten sein könnten, weil 
ihre Partei nicht ausreichend 
Zweitstimmen in ihrem Bun-
desland erreicht hat – es sei 
denn, die Kandidatinnen und 
Kandidaten sind durch einen 
guten Listenplatz ihrer Par-
teien abgesichert. 

Zur Moderation von Thor-
sten Greuling (2.v.l.) führten 
Jürgen Hardt, Ingo Schäfer, 
Petra Kuhlendahl, Daniel 
Schirm und Ralf Breuer (v.l.) 
eine faire und respektvolle 
Diskussion, die sich Heimat-
bund-Vorsitzender Bernhard 
Hoppe (l.) gewünscht hatte. 
                                    Foto:  Bona

Markus Kötter wurde nun auch von den Remscheider 
CDU-Mitgliedern als Spitzenkandidat für die Kommunal-
wahl bestätigt.                                                      Foto:  CDU/LLA Archiv
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Wahlarena in Lüttringhausen

Mit Kötter in die Kommunalwahl

Wahlrechtsreform sorgt für Veränderungen

Zum Grundsteuer-Hebesatz
2022 – Hebesatz 620% 
2023 – Hebesatz 653% + 5 % 
2024 – Hebesatz 770% + 18 % 
2025 – Hebesatz 1052% + 37 % 

Letzte Woche nun erhalte ich meinen Grundabgabenbescheid 
und traue meinen Augen nicht, da ist der Hebesatz weiter 
erhöht auf 1058 Prozent. Unbemerkt von lokaler Presse und 
Öffentlichkeit stimmt der gesamte Rat wie auch der Oberbür-
germeister am 16.12.2024 dem Hebesatz zur Grundsteuer von 
seit April bis Oktober 2024 allen Remscheider Bürgern vor-
her presseveröffentlich mitgeteilten 1052 Prozent auf nochmal 
erhöhten 1058 Prozent zu. Der höchste in NRW und ganz 
Deutschland. Wem kann man da noch vertrauen? Nun denn, 
die + 6 Prozent bringen nochmal ca. 200.000 Euro zusätzlich in 
die Stadtkasse. Was für ein Armutszeugnis für die Stadt Rem-
scheid, die Bürger so zu täuschen und hinters Licht zu führen. 
Und dann noch der Hinweis der Verwaltung zu technischen 
Schwierigkeiten, weil es kein Computer-Programm gebe, dass 
mit unterschiedlichen Hebesätzen arbeiten kann. Wer glaubt 
denn sowas, hallo ??

Dipl. Ing. Werner Schimmel
Lennep

Stellenangebot
Offenlage Kommunale 
Wärmeplanung

(red) Die Kommunale Wärme-
planung der Stadt Remscheid 
soll in den nächsten Wochen 
fertiggestellt und vom Rat 
beschlossen werden. Im Vor-
feld können Bürgerinnen und 
Bürger den Wärmeplan der 
Stadt im Beteiligungsportal 
Nordrhein-Westfalen noch bis 
zum 16. März einsehen und 
eine Stellungnahme abgeben. 
Wie die Stadtverwaltung mit-
teilt, sind bereits zahlreiche  
Fragen, Hinweise und Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger 
eingeflossen. Eine abschlie-
ßende Bürgerveranstaltung, 
bei der auch die Endergeb-
nisse vorgestellt werden 
sollen, wird am 30. April um 
18.15 Uhr in der Zentralbiblio-
thek, Scharffstraße 4-6, statt-
finden. 

Weitere Info unter:
https://beteiligung.nrw.de/
portal/remscheid/beteiligung/.

info@bauelemente-duck.de
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Friedlich, schiedlich?

(sbo) Einer hitzigen Diskus-
sion schloss sich eine prag-
matische Lösung an. Anders 
als in der Bezirksvertretung 
Lüttringhausen üblich, gab 
es  bei der Frage einer kurz-
fristigen Busumleitung eine 
kontrovers  geführte Debattte. 
Offenkundig ärgerten sich die 
BV-Mitglieder der SPD darü-
ber, dass die CDU-Fraktion 
das Thema öffentlichkeitswirk-
sam bei Social Media platziert 
hatte und das Problem über 
einen offiziellen Antrag lösen 
wollte. Dies als „Vorpreschen 
in Sachen Wahlwerbung“ oder 
„reine Profilierungssucht“ 
abzutun, wies CDU-Frakti-
onssprecher Sebastian Hahn 
entschieden zurück. Lange 
Rede, kurzer Sinn: Die Linie 
620 der Wuppertaler Stadt-
werke fährt die Haltestellen 
Klausen/Lockfinke und Eiche 
nun wieder an, nachdem zu-
vor die Durchfahrt durch die 
aktuelle Umleitungsstrecke 
Albert-Tillmanns-Weg wegen 
Sicherheitsgründen eingestellt 
worden war. Damit können 
die Ronsdorfer Schüler des 
Leibniz-Gymnasiums wieder 
pünktlich die Schule erreichen, 
ohne sehr viel früher als ge-
wohnt in die Schule zu fahren. 
Gewissermaßen auf dem klei-
nen Dienstweg war die Lösung 
zwischen Leibniz-Schulleiter 
Dr. Thomas Giebisch und den 
Vertretern der Remscheider 
und Wuppertaler Stadtwerke 
erreicht worden. 

Unfallstelle Barmer Straße

Einen Gefahrenpunkt an der 
Ecke Tannenbaumer Weg/Lin-
de/Barmer Straße nimmt auch 
die Stadtverwaltung wahr. Zu-
meist seien Abbieger aus den 
„Nebenrichtungen“ die Ver-
ursacher, erklärte Heiko Su-
cic von der Verkehrsbehörde. 
In Kontakt sei man daher mit 
dem für diesen Bereich in Tei-
len zuständigen Landesbetrieb 
Straßen, um unter anderem für 
bessere Markierungen und Be-
leuchtung zu sorgen. 

Trinkbrunnen fürs „Dorf“

Anfang April soll nun der lan-
ge gewünschte Trinkbrunnen 
am Lüttringhauser Rathaus 
durch die EWR installiert wer-
den. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel werden aus dem 
bezirksbezogenen Budget „Für 
schönere Stadtteile“ zur Verfü-

gung gestellt. Die EWR GmbH 
hat den Auftrag zur Installati-
on des Trinkbrunnens erhal-
ten. Der Trinkbrunnen soll 
spätestens Anfang April 2025 
in Betrieb genommen werden. 

Baustelle Eisernstein 
geht voran

Trotz der vergangenen Win-
termonate geht die Baustelle 
Eisernstein wie vorgesehen 
voran. Darüber informierten 
Karsten Dttscheid und Gun-
ter Breidbach von den TBR 
die Bezirksvertreterinnen und 
-vertreter. Eine große Verände-
rung wird die Verkehrsführung 
nochmal im Sommer mit sich 
bringen. Dann wird vom spä-
teren Kreisverkehr zwar schon 
eine Menge sichtbar sein, die 
Fertigstellung der Maßnahme 
bringt aber eine Sperrung der 
Durchfahrt von der Lindenal-
lee in Richtung Barmer Straße 
mit sich. Der Verkehr werde 
dann wiederum durch Umlei-
tungsstrecken geführt, wobei 
aus Richtung Lennep auch die 
Nutzung der Autobahn 1 eine 
gute Option sei. Die derzeit 
stark belasteten Nebenstraßen 
sollen saniert werden, wenn 
die Umleitungen aufgehoben 
sind. „Die Sanierungen wer-
den aber nicht alle auf einmal, 
sondern nacheinander ab dem 
Jahr 2026 vorgenommen wer-
den“, erklärte Gunter Breid-
bach. 

Vermarktung Baugebiet 
„Am Schützenplatz“ 

Der Antrag der CDU-Fraktion, 
die schleppende Vermarktung 
der Baugrundstücke auf dem 
Neubaugebiet „Am Schützen-
platz“ voranzutreiben, wur-
de mit fünf zu drei Stimmen 
abgelehnt. Unter anderem 
hatten die Christdemokraten 
vorgeschlagen zu prüfen, un-
ter welchen Voraussetzungen 
die Vermarktung der bislang 
für Doppelhaushälften vor-
gesehenen Grundstücke für 
den Bau von Ein- oder Zwei-
familienhäusern auf zwei 
Flurstücken möglich ist. Ana-
log sollte der Bau von soge-
nannten Tiny-Häusern in den 
Blick genommen werden. Und 
auch ein regulärer Verkauf der 
Grundstücke anstelle der vom 
Stadtrat für das Gelände be-
schlossenen Erbpachtregelung 
sollte überprüft werden. Bei 
dem Projekt gebe es bislang 
kein Fortkommen, urteilten 
die CDU-Vertreter. 

(red) Einen Tag nachdem 
Pfarrerin Antje Menn durch 
die Landessynode der Evan-
gelischen Kirche im Rhein-
land zur Oberkirchenrätin 
und Leiterin der Abteilung 
Personal im Landeskirchen-
amt gewählt wurde, votierten 
die Synodalen auch für die 
51-Jährige Theologin, als es 
um die Besetzung einer weite-
ren Spitzenposition auf Ebene 
der Landeskirche ging. Mit 
großer Mehrheit wurde die 
51-Jährige zur neuen Vizeprä-
ses gewählt. 

Für die Menschenwürde
Damit übernimmt Antje 
Menn eine bedeutende Auf-
gabe in der Kirchenleitung. In 

ihrer Bewerbungsrede hatte 
sie betont, dass es ihr beson-
ders darum gehe, „rauszu-
gehen, in gesellschaftlichen 
und politischen Bezügen mit 
unserer Hoffnung Orientie-
rung anzubieten. Gerade in 
der jetzigen politischen Situ-
ation vor der Bundestagswahl 
für Menschenwürde, Näch-
stenliebe und Zusammenhalt 
einzustehen.“ Antje Menn ist 
seit 2020 Superintendentin 
des Kirchenkreises Lennep 
und hat hier in den letzten 
Jahren umfangreiche Struk-
turreformen eingeleitet und 
weiterentwickelt. Ihr Studium 
der Theologie und Philoso-
phie absolvierte sie in Wup-
pertal, Göttingen, Lausanne 

und Bochum. Als Vikarin war 
sie in Aachen tätig, bevor sie 
als Pfarrerin zur Anstellung 
nach Remscheid in die Auf-
erstehungsgemeinde kam und 
gleichzeitig als Assistentin an 
der Kirchlichen Hochschu-
le in Wuppertal arbeitete. 
Vor ihrer Wahl zur Superin-
tendentin des Kirchenkreises 

Lennep war sie neun Jahre 
lang Pfarrerin der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
Lennep und leitete zudem die 
Abteilung Kinder-Jugend-Bil-
dung im Kirchenkreis. Antje 
Menn wird am Sonntag, 11. 
Mai, in Düsseldorf -  zusam-
men mit den weiteren neuen 
Mitgliedern der Kirchenlei-
tung – in ihr neues Amt ein-
geführt. Der Synodalvorstand 
des Evangelischen Kirchen-
kreises Lennep hat inzwischen 
die Freigabe ihrer Stelle als 
Superintendentin zur Wieder-
besetzung beantragt und wird 
sie neu ausschreiben. Gewählt 
wird der Nachfolger oder die 
Nachfolgerin dann durch die 
Kreissynode.

Antje Menn verlässt den 
Kirchenkreis Lennep gen 
Düsseldorf.                                                         
                       Foto: LLA Archiv

Die Lenneper Theologin und Superintendentin des Evangelischen Kirchenkreises Lennep wurde zur stellvetretenden Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland gewählt. 

Die Lüttringhauser Bezirksvertreter arbeiteten eine 
Reihe von Themen ab. 

Hohes Amt für Antje Menn

Aus der Bezirks-
vertretung 

VON STEFANIE BONA

Von der Decke schwebten 
„brennende“ Kerzen, ein 
großes Hogwarts-Banner 
schmückte die Kanzel und 
die Mitglieder des Lenneper 
Kammerorchesters schwangen 
den Bogen in Teilen mit Zy-
linder und Zauberhut auf dem 
Kopf. Dieser außergewöhn-
liche Gottesdienst an einem 
Freitagabend zeigte, wie man 
Menschen ansprechen und 
ihnen damit Glaubensthemen 
auf spielerische Art vermitteln 
kann. 

Quidditsch und 
der goldene Schnatz
So reichten die 120 vorberei-
teten „Hogwarts-Briefe“, die 
jeder Besucher und jede Be-
sucherin am Ende  übereicht 
bekamen, kaum aus, um jedem 
und jeder diesen besonderen 
Gruß mit nach Hause zu ge-
ben. Sehr viel Mühe hatten sich 
Pfarrerin

Sarah Kannemann und das 
Organisationsteam gegeben, 
um dem Kirchenraum ein ma-
gisches Ambiente zu verschaf-
fen. Und tatsächlich konnte 
man sich im historischen Got-
teshaus inmitten der Lenneper 
Altstadt ein bisschen wie im 
großen Speisesaal des Zauber-
schlosses Hogwarts fühlen. 
Großen Spaß hatten Erwach-
sene und noch viel mehr die 

zahlreichen jungen Besu-
cherinnen und Besucher am 
Harry Potter-Quiz, bei dem 
es zehn Fragen zum berühm-
testen Zaubererlehrling der 
Welt zu beantworten gab. Für 
jedes richtige Statement flog 
dann ein goldener Schnatz in 
die Kirchenbänke – eine Re-
miniszenz an das rasante Zau-
berer-Spiel „Quidditsch“, das 
in den Harry Potter-Romanen 

und Filmen eine gewichtige 
Rolle spielt. Doch blieb dieser 
besondere Gottesdienst kei-
neswegs an der Oberfläche. 
Pfarrerin Kannemann gelang 
es, geschickt einen Bogen zu 
spannen zu Fragen des christ-
lichen Glaubens, nach dem je-
der Mensch besonders ist und 
auf seine individuellen Talente 
und Begabungen vertrauen 
darf. Abgerundet wurden die-

se vergnüglichen und genauso 
tiefgehenden rund 75 Minuten 
durch das zauberhafte Spiel des 
Lenneper Kammerorchesters 
unter Leitung von Thilo Ratai 
und Caroline Huppert. Für alle 
mit hörbarer Spielfreude darge-
botenen Stücke – darunter John 
Williams berühmtes „Hedwig‘s 
Theme“ mit seinen sympho-
nischen Klängen gab es immer 
wieder großen Applaus. 

Alleine die Ausstattung des Gottesdienstes war sehenswert.                                                                                             Fotos:  Bona

Mit einem Harry Potter-Gottesdienst bot die Evangelische Kirchengemeinde Lennep zauberhafte Momente in der Lenneper Stadtkirche. 

Ganz und gar magisch
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Trotz unzähliger Diätpro-
gramme steigt die Zahl der 
Menschen mit Gewichtspro-
blemen weiter an. 55 Prozent 
der deutschen Frauen und 65 
Prozent der deutschen Männer 
sind übergewichtig – Tendenz 
steigend. Neuste medizinische 
Forschungen zeigen, dass 
Übergewicht und insbeson-
dere das innere Bauchfett, das 
sogenannte viszerale Fett, be-
sonders gefährlich für die Ge-
sundheit sein können.

Fett weg durch 
Muskelaufbau
Das innere Bauchfett wird 
mit einem erhöhten Risiko 
für verschiedene chronische 
Erkrankungen wie Diabetes 
Typ 2, Herzerkrankungen, 
Bluthochdruck und dem so-
genannten metabolisches Syn-
drom in Verbindung gebracht. 
Daher ist die Erforschung von 
effektiven und nachhaltigen 
Methoden zur Gewichts- und 
Bauchfettreduktion von groß-
er Bedeutung. Das „Ladywell“ 
in  Lennep und Radevormwald 
möchte in Zusammenarbeit 
mit der GfBE (Gesellschaft 
für Bewegungs- und Ernäh-
rungsanalysen) und myline 
(führendes Abnehmprogramm 
der Fitnessbranche) beweisen, 
dass durch gesunde Ernäh-
rung und Krafttraining, neben 
einem Gesamtgewichtsver-
lust auch das viszerale Bauch-

fett abnimmt und somit die 
Gesundheit gestärkt werden 
kann. Jetzt werden 50 untrai-
nierte Teilnehmerinnen ab 
25 Jahren gesucht, die an der 
Studie teilnehmen wollen. Vier 
Wochen lang wird Christiane 
Jackwitz, Inhaberin von La-
dywell, die Teilnehmer persön-
lich durch ein alltagstaugliches 
Abnehmprogramm begleiten. 
Zudem erhalten alle Teilneh-
mer ein auf sie abgestimmtes 
Trainingsprogramm, um das 
größte fettverbrennende Org-

an des Körpers, die Muskeln, 
zu aktivieren. „Kalorien durch 

richtiges Muskeltraining ver-
brennen, anstatt immer weni-

ger zu essen. Richtiges Mus-
keltraining bedeutet, in kurzer 
Zeit  - nur zwei bis drei Stunden 
pro Woche – ein Maximum an 
Energie zu verbrauchen, um 
den Stoffwechsel dauerhaft zu 
beschleunigen. Die Folge: An-
statt beim Abnehmen weniger 
zu essen ist dadurch mehr es-
sen möglich!“ so Christiane 
Jackwitz. Das Körpergefühl 
und die Gesundheit verbessern 
sich in vier Wochen. „Uns geht 
es darum, genau herauszufin-
den, was die Teilnehmer inner-
halb von vier Wochen errei-
chen können. Die Teilnehmer 
können in dieser Zeit zwischen 
vier und sechs Kilo abneh-
men. Das Körperfett, beson-
ders das viszerale Bauchfett, 
der Cholesterinspiegel und 
der Blutdruck können sich in-
nerhalb dieser Zeit regulieren, 
das allgemeine Wohlbefinden 
verbessert sich und sogar klei-
ne „Wehwehchen“ an Rücken, 
Nacken, Gelenken etc. können 
verschwinden“.
Der Selbstkostenpreis für die 
Studie, inklusive vier Wochen 
Training bei Ladywell, einer 
umfangreichen Körperanaly-
se am Anfang und am Ende 
der Studie, dem Studienbe-
gleitbuch mit vielen leckeren 
Rezeptvorschlägen zum Ab-
nehmen beträgt 59 Euro. In-
teressierte können sich unter 
Telefon 4 60 49 23 melden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

(red) Eine spezifische Behand-
lung ist meistens weder bei 
Grippe noch bei einer Erkäl-
tung notwendig. „Die Behand-
lung konzentriert sich darauf, 
die Symptome zu lindern und 
den Verlauf erträglicher zu 
machen“, sagt Solveig Haw, Ge-
sundheitsexpertin und Ärztin 
der DKV. „Dazu gehören bei 
einer Grippe fiebersenkende 
Medikamente, ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr und Bettru-
he.“ Bei einer Erkältung kön-
nen Hausmittel wie warmer 

Thymian- oder Salbei-Tee, In-
halationen oder heiße Bäder 
den Heilungsprozess unterstüt-
zen. Sollten sich die Symptome 
nach einer Woche nicht bessern 
oder mit Lungenbeteiligung 
verschlimmern,  ist zu einem 
Arztbesuch zu raten. Auch 
Vorerkrankte oder Schwangere 
sollten bei einer Erkältung oder 
Grippe ihren Hausarzt aufsu-
chen. Ganz vermeiden lässt sich 
eine Ansteckung in Erkältungs-
zeiten nicht. Doch können bei-
spielsweise Stoßlüften, regel-

mäßiges Händewaschen und 
-desinfizieren sowie das Mei-
den von Menschenansamm-
lungen zur Grippezeit dazu 
beitragen, fit und aktiv zu blei-
ben. Für Risikogruppen, wie 
unter anderem chronisch Er-
krankte, Menschen ab 60 Jah-
ren und Schwangere, empfiehlt 
die Ständige Impfkommission 
(STIKO) eine jährliche Grip-
peimpfung. Sie schützt jedoch 
nicht vor einer Ansteckung, 
sondern mildert einen schwe-
ren Verlauf ab.

Teilnehmerinnen für neue Studie gesucht

Erkältung oder Grippe: Diese Behandlungen wirken

Aktiv Bauchfett zu verlieren ist der Schlüssel zur Gesundheit

Ladywell-Inhaberin Christiane Jackwitz begleitet das Programm intensiv.                    Foto: privat 

Gesundheit� Sonderveröffentlichung · Anzeigen 

(red) Ein Gefühl der Unsi-
cherheit stellt sich auch bei 
der jungen Generation ein, 
wenn sie auf öffentlichen 
Plätzen unterwegs ist. Da-
von berichteten Schülerinnen 
und Schüler der Stufe Q2 des 
Leibniz-Gymnasiums, als jetzt 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz dem Leistungs- 
und Zusatzkurs Sozialwissen-
schaften einen Besuch abstat-
tete. „Im Mittelpunkt standen 
Themen wie Sicherheit, Radi-
kalisierung und die Heraus-
forderungen, mit denen die 
Stadt konfrontiert ist“, berich-
teten Samira Rodrigues und 
Anton Rader vom Austausch 
mit dem Stadtoberhaupt.  

Für eine lebenswerte 
Zukunft
Besonders die Alleestraße 
und der Friedrich-Ebert-Platz 
wurden von den Jugend-
lichen als Orte genannt, die 
abends für unsichere Gefühle 
sorgen.  Der OB habe darauf 
hingewiesen, dass Remscheid 
im Vergleich zu anderen 
Großstädten als sicher gelte. 

Gleichwohl nehme man bei  
Großveranstaltungen wie zum 
Beispiel an Karneval die Si-
cherheit mit mehr Polizeiprä-
senz in den Blick. Das Thema 
„Überwachung durch Kame-
ras“ wurde ebenfalls disku-
tiert. Während einige dies als 

sinnvoll erachteten, habe der  
der Oberbürgermeister auf die 
datenschutzrechtlichen He-
rausforderungen hingewiesen.
Ein weiterer Schwerpunkt war 
der Umgang mit Gewalt, ins-
besondere gegenüber Frauen, 
und die zunehmende Radi-

kalisierung, vor allem unter 
Jugendlichen. Der OB habe 
sich alarmiert über die hohe 
Wahlbeteiligung Jugendlicher 
für rechtsextreme Parteien bei 
den letzten Landtagswahlen 
gezeigt und soziale Medien als 
entscheidenden Faktor für die 
Verbreitung extremistischer 
Inhalte genannt. 
„Unser Gespräch machte 
deutlich, dass Remscheid sich 
sowohl den alltäglichen He-
rausforderungen wie Sicher-
heit und Stadtentwicklung als 
auch den langfristigen gesell-
schaftlichen Problemen wie 
Radikalisierung stellen muss. 
Der Oberbürgermeister zeigte 
sich entschlossen, diese Auf-
gaben in Angriff zu nehmen, 
und forderte die Bürger auf, 
ihren Beitrag zu leisten“, so 
Samira und Anton. Der Aus-
tausch habe einen tiefen Ein-
blick in die Perspektiven und 
Herausforderungen der Stadt 
Remscheid gegeben und ge-
zeigt, wie wichtig ein gemein-
sames Engagement für eine 
sichere und lebenswerte Zu-
kunft sei. 

Die Fragen rund um Innere Sicherheit standen im Mittelpunkt einer Diskussion des Leistungs- und Zusatzkurses 
Sozialwissenschaften der Q2 am Leibniz-Gymnasium mit dem Stadtoberhaupt. 

Diskussion im Klassenraum 

Oberbürgermeister 
Burkhard Mast-Weisz 
stand bei einem 
Gespräch mit Leib-
niz-Schülerinnen und 
Schülern Rede und 
Antwort.     
                          Foto: privat

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.
03.02.2025 bis 21.03.2025
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis  
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-
bedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Und sonst ... 

Elterntraining Lesen, Schreiben, 
Rechnen lernen 
(red) Lesen, Schreiben und Rechnen sind wichtige Schlüsselfä-
higkeiten für die persönliche Entwicklung jedes Schulkindes. 
Schwierigkeiten im Erlernen können Kinder wie auch die ganze 
Familie belasten. Die Psychologische Beratungsstelle der Stadt 
Remscheid bietet hier Hilfestellung. 
Der kostenfreie Kurs umfasst insgesamt vier Termine (10. April, 
8. und 15. Mai, 5. Juni), die immer donnerstags von 15 bis 18 
Uhr in der Psychologischen Beratungsstelle, Königstraße 159  
stattfinden. Der Kurs richtet sich an alle Eltern von Kindern bis 
einschließlich Klasse 6 mit Lese-Rechtschreibschwierigkeiten 
oder Rechenschwierigkeiten. Interessierte Eltern können sich bis 
zum 28. März unter Angabe ihres Namens, ihrer Telefonnum-
mer sowie Schule und Klassenstufe des Kinders per E-Mail unter 
efs-beratung@remscheid.de für alle vier Termine anmelden. Eine 
Teilnahme an Einzelterminen ist aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich. Es ist nicht entscheidend, ob bei dem Kind eine 
Diagnose vorliegt.

Forstarbeiten im Herbringhauser 
Bachtal
(red) Bis voraussichtlich 21.März führt der Wupperverband  
Forstarbeiten im Herbinghauser Bachtal durch. Die Arbeiten wer-
den vor allem aus Gründen der Verkehrssicherung vorgenom-
men. Es werden Bäume entfernt, die Personen bzw. den Verkehr 
gefährden könnten. Wege und ein Parkplatz müssen daher zeit-
weise gesperrt werden. Hierbei geht es konkret um den Wander-
parkplatz Herbringhauser Bach an der Straße Herbringhausen 
und um das Waldgebiet ”Herbringhauser Bachtal”. Dieses liegt 
zwischen Kemna und der Ortschaft Windgassen, also nördlich 
der Staumauer der Herbringhauser Talsperre. Westlich wird es 
durch die Ortschaft Herbringhausen begrenzt und östlich durch 
die Landstraße Windfoche (L411). Die Sperrungen werden durch 
Absperrbanner und Schilder sichtbar gemacht. Mit Einschrän-
kungen ist montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr zu rechnen.
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen UNSERE SONDERTHEMEN 
AM 06. MÄRZ 2025

Jetzt Ihre Anzeige buchen!
Melden Sie sich gerne bei Gabriele Sander

Telefon 5 06 63 oder per Mail an: 
anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Sonderveröffentlichung · Anzeigen � Gesundheit

Kreuz Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Ein starkes Team!

Barmer Straße 17 · 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91- 50 15 0 · Fax 0 21 91- 95 34 38
www.falken-apotheke-rs.de
info@falken-apotheke-rs.de

Kreuzbergstraße 10 · 42899 Remscheid
Tel. 02191-6 94 700 · Fax 02191-694 70 10
www.apokreuz.de · info@apokreuz.de

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

Die Pflege mit Fachkompetenz und Herz 
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege

Inh. Selcuk Tutak 
Alleestraße 89     42853 Remscheid     Tel.: 02191-668876 

www.ambuvita.de 

Ihren Füssen zulIebe!

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

Söhnchen
Gardinenreinigung

Abnehmen · Waschen 
Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Mit zunehmendem Alter neh-
men Mobilität und Sicherheit 
oft ab. Viele Menschen be-
merken Einschränkungen wie 
Schwindel, Unsicherheiten 
beim Gehen oder die Folgen 
chronischer Erkrankungen. 
Dennoch möchten sie ein ak-
tives Leben führen – sowohl in 
den eigenen vier Wänden als 
auch unterwegs. Der Johanni-
ter-Hausnotruf bietet hier eine 
praktische und verlässliche 
Unterstützung. 

Überall und jederzeit
Ohne großen Aufwand und in 
wenigen Minuten installiert 
eine Fachkraft das System in 
der Wohnung bzw. im Haus. 
Über einen kleinen Sender, 
der bequem als Armband ge-
tragen wird, kann bei einem 
Notfall auf Knopfdruck eine 
direkte Verbindung zur Jo-
hanniter-Hausnotrufzentrale 
hergestellt werden. Das umfas-
send geschulte Fachpersonal 
der Johanniter nimmt den Ruf 
rund um die Uhr entgegen. 
Auf Wunsch werden zuvor be-
nannte Bezugspersonen umge-
hend informiert. Sollte bei den 
Johannitern ein Wohnungs-
schlüssel hinterlegt sein, be-

tritt der Einsatzdienst, der 24 
Stunden am Tag in Bereitschaft 
ist, die Wohnung, um Hilfe 
zu leisten. Bei Bedarf werden 
zusätzlich Notarzt oder Ret-

tungsdienst verständigt. Der 
Kombinotruf sorgt auch au-
ßerhalb des eigenen Zuhauses 
für Sicherheit. Ob beim Ein-
kaufen, Spazierengehen oder 

im Theater – ein Mobilgerät 
ermöglicht überall schnelle 
Hilfe. Dank GPS-Technologie 
können die Mitarbeitenden 
der Notrufzentrale genau or-
ten, wo der Notruf abgesetzt 
wurde, damit die Hilfe zielge-
nau den Weg findet. 

Mobil bleiben – 
Stürze vermeiden
Um im Alter aktiv bleiben zu 
können, ist die Gewissheit, 
dass über den Hausnotruf 
jederzeit schnell Hilfe geru-
fen werden kann, eine wich-
tige Grundlage. Da Stürze bei 
Senioren zu den häufigsten 
Unfallursachen gehören und 
schwerwiegende Folgen haben 
können, sollte jedoch auch das 
Sturzrisiko selbst möglichst re-
duziert werden. Daher sollten 
zu Hause Stolperfallen wie 
Kabel und Teppiche gesichert 
werden. Ausreichende Be-
leuchtung ist wichtig, Nacht-
lichter bieten Orientierung 
im Dunkeln. Haltegriffe in 
Badewannen, Duschen und 
Treppen sind sinnvoll. Zu 
Hause wie unterwegs geben 
Gehhilfen und Rollatoren Si-
cherheit und unterstützen bei 
der Bewegung. Ein aktiver Le-

bensstil trägt entscheidend zur 
Sturzprophylaxe bei. Regelmä-
ßige Bewegung durch Spazier-
gänge und Gymnastik fördert 
Gleichgewicht, Koordination 
und Muskelkraft. Außerdem 
sollten Medikamente richtig 
eingestellt und regelmäßige 
Gesundheitschecks wahrge-
nommen werden, um gesund-
heitliche Sturzrisiken zu mini-
mieren. So können Senioren 
selbstbestimmt und sicher ein 
aktives Leben führen. 

Sicherheitswochen: 
Kostenlos testen

Bis zum 21. März 2025 kön-
nen Interessierte das Johanni-
ter-Hausnotrufsystem im Rah-
men der Sicherheitswochen 
unverbindlich ausprobieren. 
Während dieser Aktion ist ein 
vierwöchiger Test kostenfrei 
– eine gute Gelegenheit, die 
Funktionsweise des Hausnot-
rufs kennenzulernen und sich 
von den Vorteilen zu überzeu-
gen. 
Weitere Informationen gibt 
es unter der Servicenummer 
0800 88 11 220 (gebührenfrei) 
oder unter www.johanniter.de/
hausnotruf-testen.

Hilfe auf Knopfdruck
Der Johanniter-Hausnotruf bietet Sicherheit für Zuhause und unterwegs.

Zu Hause wie unterwegs unterstützen Gehhilfen und Rolla-
toren bei der Bewegung. Und der Hausnotruf gibt zusätz-
liche Sicherheit.                                                      Foto: Johanniter

Die Zahl der Pflegebedürftigen 
steigt rasant.  Ende 2023 hat-
ten 5,7 Millionen Menschen 
Anspruch auf einen Pflege-
grad, 2021 waren es noch rund 
700.000 weniger. Bis 2030 
prognostiziert das statistische 
Bundesamt einen weiteren 
Anstieg auf 6,3 Millionen Pfle-
gebedürftige. Aktuell werden 
67 Prozent der Betroffenen 
zuhause, überwiegend durch 
Angehörige, begleitet. Für die 
Betreuenden stellen Anträge 
zeitaufwendige Aufgaben dar. 

Zuerst die 
Anspruchsermittlung
Auf dem Weg zur Pflegelei-
stung steht als erster Schritt 
immer die Frage nach dem Be-
darf. Als pflegebedürftig gelten 
Menschen mit körperlichen, 
kognitiven oder psychischen 
Krankheiten oder Behinde-
rungen. Die Beeinträchtigung 
der betroffenen Person in den 
Bereichen Körperpflege, Er-
nährung, Mobilität und haus-
wirtschaftliche Versorgung 
muss mindestens sechs Mo-
nate andauern, um Anspruch 
auf einen Pflegegrad erheben 
zu können. Nur Pflegekassen 
nehmen den Antrag entgegen. 
Eng an Krankenkassen gekop-
pelt, deckt die Pflegepflichtver-

sicherung die Leistungen in der 
Regel ab. Bei minderjährigen 
Pflegebedürftigen genügt die  
Familienversicherung. Pflege-
kassen halten die Hürden für 
den Antrag gering: Vom per-
sönlichen Besuch beim Pfle-
gestützpunkt über den Anruf 

bis hin zum Online-Formular 
bieten sie verschiedene Kon-
taktmöglichkeiten.

Anstoß geben
Die Antwort erreicht den An-
tragsteller per Post, wobei sich 
die ankommenden Formulare 

von Anbieter zu Anbieter unter-
scheiden. In jedem Fall geht es 
um Auskünfte zur betroffenen 
Person, Art der beantragten 
Leistung sowie Besonderheiten 
bezüglich der Ansprüche, wie 
Beihilfe nach beamtenrecht-
lichen Vorschriften. Senden 

Betroffene oder Angehörige 
das ausgefüllte Dokument ein, 
folgt als nächstes der Besuch 
eines Gutachters. Sachverstän-
dige prüfen Arbeitsabläufe und 
-aufwand und Stufen anhand 
eines Punktesystems ein, wel-
che Ansprüche gelten. Es gibt 
fünf verschiedene Schweregra-
de: Von Pflegegrad 1, definiert 
durch eine geringe Beeinträch-
tigung der Selbstständigkeit, 
bis hin zum Pflegegrad 5 mit 
schwerster Beeinträchtigung 
der Selbständigkeit plus beson-
derer Anforderungen für die 
pflegerische Versorgung.

Leistungsüberblick
Beim Erstantrag oder einer 
Höherstufung sollte man lie-
ber früh mit dem Prozess 
beginnen. Denn nimmt die 
Kasse den Antrag an, erhalten 
Antragsteller die Leistungen 
rückwirkend zu dem Tag, an 
dem die Anfrage einging. Der 
Pflegegrad bestimmt die Höhe 
und Art der Leistungen, die 
Betroffene  erhalten. Hilfestel-
lung bei der Antragstellung 
gibt es auch bei der städtischen 
Pflegeberatung. Auch viele An-
bieter von Pflegeleistungen ge-
ben Auskunft. 
Mit Material von Baser Inter-
national, www.helpphone.de

Keine Angst vorm Pflegegrad
Die Beantragung von Pflegeleistungen ist mit einem bürokratischen Aufwand verbunden. Dabei sollte man gezielt vorgehen.

Viele Pflegebedürfige werden zu Hause von den Angehörigen mit Unterstützung durch 
einen ambulanten Pflegedienst gepflegt und versorgt. Ein Pflegegrad hilft bei der Finanzie-
rung der Kosten.                                                                                                    Foto: Baser/Adobe Stock 
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Und sonst ... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Über Himmelfahrt in die Bretagne
(red) Die Städtepartnerschaft Remscheid-Quimper lädt ein zur traditionellen Himmelfahrt-Reise in die 
bretonische Partnerstadt vom 28. Mai bis zum 1. Juni 2025. Die Reise mit dem Bus kostet 240 Euro 
pro Person (Jugendliche bis 18 und Studierende 150 Euro), die Teilnehmenden werden in Gastfamilien 
wohnen. Anmeldeschluss ist der 1. März. Eine Ausschreibung mit detaillierten Informationen und ein 
Anmeldeformular finden sich unter www.remscheid-quimper.de/bürgerreisen/ . Fragen beantwortet auch 
Bernd Fiedler unter 0176/50 79 36 66. 

Buchverlosung: Sie haben gewonnen
(red) Maren Hager de Galindo, Heike Piwowar und Gisela Heinrich haben sich an unserer letzten Verlo-
sung beteiligt und je ein Buch „Natur verliebt“ aus dem Bergischen Verlag gewonnen. Die Bücher können 
zu den üblichen Geschäftszeiten in der Gertenbachstraße 20 abgeholt werden. 

Reise und Camping in Essen
(red) Die Messe „Reise + Camping“ in Essen macht mit den Bereichen Reisen, Campen und Radfahren 
Lust auf Urlaub. Eine Vielzahl an Ausstellern aus fast 20 Ländern informiert noch bis Sonntag, 23. Februar 
auf der größten Urlaubsmesse in NRW über zahlreiche Urlaubsregionen in Deutschland und der ganzen 
Welt. Namhafte Hersteller und Händler präsentieren darüber hinaus ihr aktuelles Angebot an Caravans, 
Reisemobilen, Mobilheimen, Zelten und Zubehör. Auch das Remscheider Autohaus Pauli ist mit seinem 
Caravanangebot vor Ort. https://www.reise-camping.de/reise-camping/

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

Ein Herz für die Heilkunst: 
In liebevollem Gedenken an 

Sandra Salina Schulte
Lüttringhausen hat eine 
strahlende Seele verloren. 
Sandra Salina Schulte, die 
mit unermüdlicher Hingabe 
als Heilpraktikerin tätig war, 
ist unerwartend schnell nach 
längerer, tapfer ertragener 
Krankheit von uns gegan-
gen. Ihr Verlust hinterlässt 
nicht nur eine Lücke in ih-
rer Praxis, sondern auch in 
den Herzen all jener, die das 
Glück hatten, ihr zu begeg-
nen.
Seit 17 Jahren war ihre Praxis 
im Herzen von Lüttringhau-
sen, direkt neben der evan-
gelischen Kirche, ein Ort des 
Vertrauens und der Hoff-
nung. Mit ihrer besonderen 
Mischung aus Fachwissen 
in Homöopathie, manuellen 
Anwendungen, Hypnose und 
dem Sanguinum-Programm 
schenkte sie weit über 1.000 
Patienten aus Remscheid und 
ganz Deutschland nicht nur 
Linderung und Heilung, son-
dern oft auch neue Lebens-
freude. Ihre empathische Art 
und ihr aufrichtiges Interesse 
an den Menschen, die zu ihr 
kamen, machten sie zu weit 
mehr als nur einer Heilprak-
tikerin – sie war für viele ein 
Lichtblick in dunklen Zeiten.
Doch Sandra war nicht nur 
Heilerin, sondern auch For-
scherin mit Leidenschaft. In 
zahlreichen nationalen und 
internationalen Forschungs-
gruppen setzte sie sich für die 
Weiterentwicklung der Ho-
möopathie ein. 
Ihr Mitwirken an einem 
einzigartigen Buch über die 
Identität von Homöopathen 
und Heilpraktikern zeugt 

von ihrem tiefen Engage-
ment und ihrer unermüd-
lichen Neugier. Zudem hat 
sie die Stiftung Auswege für 
austherapierte Patienten in 
Süddeutschland tatenkräftigt 
ehrenamtlich unterstützt.
Ihr Herz schlug auch für ihre 
Heimat. 2016 gründete sie 
mit Gleichgesinnten die Ver-
einigung Gertenbachstraße, 
die später in den Heimat-
bund überging. 
Bis 2021 war sie dort im Bei-
rat und Vorstand aktiv und 
prägte die Gemeinschaft mit 
ihrer Energie und Herzens-
wärme. Besonders am Herzen 
lag ihr die Initiative „Mutei-
nander“, die sich gegen Ge-
walt wandte und für Zusam-
menhalt und Menschlichkeit 
eintrat. Trotz ihrer eigenen 
schweren Grunderkrankung 
blieb Sandra bis zuletzt vol-
ler Tatendrang. Sie kombi-
nierte schulmedizinische und 
komplementärmedizinische 

Methoden, um nicht nur 
sich selbst zu helfen, sondern 
auch ihr Wissen weiterzuge-
ben. Ihr unerschütterlicher 
Lebenswille und ihr Mut, sich 
selbst als Patientin zu erfor-
schen, waren beeindruckend 
und inspirierend zugleich.
Sandra Salina Schulte hat tie-
fe Spuren hinterlassen. In der 
Gemeinschaft, die sie so sehr 
liebte, und in den Herzen der 
Menschen, die sie begleitet 
hat. Ihr Lächeln, ihre Wärme 
und ihr unermüdliches En-
gagement werden unverges-
sen bleiben.
Ein öffentlicher Gedenkgot-
tesdienst für Sandra findet 
am 28. Februar um 11 Uhr 
in der evangelischen Kirche 
in Lüttringhausen statt. Alle, 
die sich mit ihr verbunden 
fühlen, sind eingeladen, ihr 
die letzte Ehre zu erweisen 
und sich gemeinsam an das 
Licht zu erinnern, das sie in 
die Welt getragen hat.

W as man t ief  im H erzen b esitzt,  kann man
nicht  du rch den Tod verlieren. 

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser ehemaliger Mitarbeiter und Pensionär 

	

am 20. Januar 2025 im Alter von 87 Jahren verstorben ist. 

Herr Behnecke war 29 Jahre in unserem Unternehmen tätig. 
Seine Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit machten ihn zu einem geschätzten 
Vorgesetzten, Mitarbeiter und Kollegen. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten. Unser Mitgefühl gehört den Angehörigen und 
Freunden. 

Heinz Günter 
Behnecke 

Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der Firma 
GEDORE	Werkzeugfabrik	GmbH	&	Co.	KG

Martina, Ariane, Kai-Stephan,
Sebastian mit Familien

Die Ruhe, der Frieden und die Stille in mir selbst sind willkommene Freunde.

Christiane Koch
geb. Goetzke

* 23. 12. 1939                       † 4. 2. 2025

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Kondolenzadresse:
Familie Koch, Dörrenberg 85, 42899 Remscheid

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 21. Februar 2025, um 13 Uhr in der Kapelle des
evangelischen Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen,
Schmittenbuscher Straße, statt.

Unsere geliebte Seelenverwandte, Gattin, Mutter & Freundin 
hat ihren Seelenplan vollendet. Ihr Licht strahlt weiter in uns.

Gedenkgottesdienst am 28.02. 11:00Uhr in der evang. Kirche 
unter ihrem Motto „Bunt & Glitzer“.

Spenden für eine Gedenkskulptur:
IBAN DE40 3846 2135 3103 4090 11

In Liebe: Familie, Freunde & Wegbegleiter.In Liebe: Familie, Freunde & Wegbegleiter.

An jedem ersten Samstag im Monat (außer in den Ferien) 
17 bis 21 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Weekend Lounge – Offener Jugendbereich
(red) Die Weekend Lounge der Schlawiner gGmbH richtet sich an Jugendliche ab 13 Jahren. Es gibt verschiedene Gruppenak-
tivitäten, Gaming und viele weitere Angebote.

An jedem ersten Samstag im Monat 
17 bis 20 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Professionelles Tonstudio – Kreative Köpfe gesucht!
(red) Ein Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren: Das professionelle Tonstudio steht unter fachkundiger Begleitung zur Aufnah-
me von eigenen Raps, Liedern oder Podcasts zur Verfügung.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

An jedem ersten Sonntag im Monat
11 bis 13 Uhr, Treffpunkt bei Anmeldung
Sporty Sunday – Gemeinsam aktiv sein
(red) Sportliebhaber- und Liebhaberinnen ab 16 Jahren können sich sportlich betätigen. Egal ob Fußball, Handball oder ande-
re sportliche Aktivitäten – für jeden ist etwas dabei!
Treffpunkt und weitere Informationen bei Anmeldung per Mail an david.escribano@dieschlawiner.de oder telefonisch unter 
0177/ 6 42 20 50

Jeden vierten Sonntag
10 bis 12 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Frühstück
(red) Im Fokus steht ein Austausch mit anderen Betroffenen und erfahrenen Trauerbegleitern und -begleiterinnen ermöglicht. 
Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich will-
kommen. www.hospiz-remscheid.de

Jeden ersten Montag im Monat
15 – 17 Uhr, Ambulantes Hospiz, Elberfelder Straße 41
Trauer-Café
(red) Ein kostenfreies Angebot für alle, die nahestehende Menschen verloren haben. Dabei wird ein Austausch mit anderen 
Betroffenen und erfahrenen Begleitern und Begleiterinnen ermöglicht. Um Anmeldung unter 46 47 05 oder per E-Mail an 
info@hospiz-remscheid.de wird gebeten. Jeder Trauernde ist herzlich willkommen. www.hospiz-remscheid.de

18 bis 20 Uhr, Denkerschmette, Kippdorfstraße 27
Angebot für queere erwachsene Menschen
(red) Der Treff lebt von und mit den Menschen, die ihn besuchen. Es können Brettspiele gespielt werden, Tastings oder Inputs 
stattfinden- was auch immer den Teilnehmenden einfällt. 

An jedem Montag
14 Uhr, Treffpunkt nach Absprache 
Herrenwanderung mit dem Sauerländischen Gebirgsverein
(red) Unter dem Motto „Gemütlich und vergnüglich“ lädt der Sauerländische Gebirgsverein an jedem Montag zu einer ca. 
zweistündigen Wanderung ein. Anmeldung bei Manfred Dietrich, Telefon 0 21 91/ 8 36 91. Weitere Termine und Infos unter  
www.sgv-remscheid.de. 

17 Uhr, Hilda-Heinemann-Schule, Hackenberger Straße 117 
Djannahs Turnkids
(red) Ein Kinderturn-Angebot der Lenneper Turngemeinde (LTG) für kleine Sportskanonen von vier bis sechs Jahren. Es gibt 
eine begrenzte Platzanzahl. 

18 und 19.30 Uhr, Gemeindehaus Ludwig-Steil-Platz
Chorproben der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen
(red) Kantor Christian Gottwald und die Chorsängerinnen und -sänger laden zu den wöchentlichen Chorproben ein. Um 18 
Uhr probt der Gospelchor, um 19.30 der Kirchenchor. 

An jedem Montag und Donnerstag
8.30 Uhr, Treffpunkt Wendehammer Schneppendahl
Offener Walking-Treff
(red) Eine Veranstaltung der Abteilung Remscheid des Sauerländischen Gebirgsvereins (SGV)Informationen bei Reinhard 
Wolff, Telelefon 6 37 83.

An jedem Dienstag
13.30 bis 17 Uhr, Mollplatz 3
Rommé und Skat bei der AWO
(red) Die AWO Lennep/Lüttringhausen lädt zum Rommé-Spielen ein und möchte den Nachmittag um eine Skatrunde erwei-
tern. Dazu werden noch Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht.

15 Uhr, Treffpunkt P+R Bahnhof Lennep
Radlertreff Sauerländischer Gebirgsverein

18.30 bis 20.00 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. Neue Sängerinnen sind 
herzlich willkommen. 

Anzeige

 Fortsetzung Termine und Veranstaltungen von Seite 2


